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Gemeinde Bad Essen
Der Bürgermeister

An die Mitglieder
des Ausschusses für Umwelt, Planen und 
Bauen

Nachrichtlich
an alle Ratsmitglieder
an Gleichstellungsbeauftragte Frau Ann Bruns

Datum:
Sachbearbeiter:

Telefon:
E-Mail:

09.08.2016
Monika Hartwig

05472/401-63
hartwig@badessen.de

E I N L A D U N G

zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Planen und Bauen

Sitzungstermin: Donnerstag, 25.08.2016, 17:00 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses , Raum 1.10

Tagesordnung:

A) Öffentliche Sitzung:

 1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
und der anwesenden Ratsmitglieder, Feststellung der 
Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung

 2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt, Planen und Bauen am 02.06.2016

 3. Verwaltungsbericht/Fachdienst 3 Umwelt, Planen und Bauen

 4. Erstellung eines kommunalen Wirtschaftswegekonzeptes für die 
Gemeinde Bad Essen
-Sachstandsbericht-

 5. a) 54. Änderung des Flächennutzungsplanes in Hüsede
b) Bebauungsplan Nr. 43.1 "AGRO"
-Sachstandsbericht-

 6. a) 55. Änderung des Flächennutzungsplanes in Lockhausen
b) Bebauungsplan Nr. 76 "Südlich Kampstraße"
-Sachstandsbericht-

FD3/2016/115

 7. Bebauungsplan Nr. 22 "Ortskern Wehrendorf" (Neuaufstellung)
-Sachstandsbericht-

FD3/2016/116

 8. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen

B) Nichtöffentliche Sitzung:

 1. Sanierungsgebiet "Hafenstraße"

 2. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen
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Gemeinde Bad Essen
Der Bürgermeister

Vorlage

Federführend:
Fachdienst 3 Umwelt, Planen und Bauen

Vorlage-Nr:
Status:
WWW-Status:
Datum:
Verfasser: 
AZ:

FD3/2016/115
öffentlich
öffentlich
09.08.2016
Andreas Pante
-pa/hw-

a) 55. Änderung des Flächennutzungsplanes in Lockhausen
b) Bebauungsplan Nr. 76 "Südlich Kampstraße"
-Sachstandsbericht-
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 25.08.2016 Ausschuss für Umwelt, Planen und Bauen Beratung

Haushaltsmittel
[  ] stehen bei Konto        zur Verfügung
[  ] sind [  ] überplanmäßig [  ] außerplanmäßig bereitzustellen
[  ] Deckungsvorschlag:      
[  ] Sonstiges:      
[X] Haushaltsmittel werden nicht benötigt

Beteiligung der Ortschaft/en
[  ] ist nicht erforderlich
[X] wird noch vorgenommen
[  ] ist erfolgt mit folgendem Ergebnis:      

       

Sachverhalt:
In der Ortschaft Lockhausen besteht Bedarf, Wohnbauflächen auszuweisen. Die Gründe 
hierfür ergeben sich aus konkreten Anfragen nach Wohnbauland in der Ortschaft, vor dem 
Hintergrund, dass die noch vorhandenen bebaubaren Grundstücke in der Ortschaft 
(Baulücken) auf absehbare Zeit nicht für eine bauliche Nutzung zur Verfügung stehen und 
weitere planungsrechtlich gesicherte Bauflächen kaum mehr vorhanden sind.  
 
Mit der Aufgabe der landwirtschaftlichen Nutzung im jetzigen Planbereich wird hier im Süden 
der Ortschaft Lockhausen die Möglichkeit zu einer weiteren Wohnsiedlungsentwicklung und 
Arrondierung des vorhandenen Siedlungsbereiches eröffnet. Damit können in fußläufiger 
Zuordnung zum Ortskern der Ortslage Bad Essens südlich des Mittellandkanals, ca. 800 m 
zum Gymnasium/ Sportanlagen und rd. 1.100 m zum Nahversorgungsschwerpunkt 
Lerchenstraße, attraktive Wohngrundstücke bereitgestellt werden. 
 
Zur planungsrechtlichen Absicherung dieser gemeindlichen Zielsetzungen stellt die 
Gemeinde Bad Essen den Bebauungsplan Nr. 76 „Südlich Kampstraße“ auf, parallel dazu 
die 55. Änderung des Flächennutzungsplanes.  
 
Das Plangebiet wird durch einen Vorhabenträger erschlossen.  
 
Zielsetzung des Plankonzeptes ist, die nördlich der „Kampstraße“ bereits bestehenden 
Siedlungsstrukturen aufzugreifen und fortzuführen, dieser Siedlungsbereich ist 
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planungsrechtlich gemäß § 34 BauGB zu beurteilen, nordöstlich des Plangebietes gilt der 
Bebauungsplan Nr. 49 „Lappendamm“ (Ursprungsplan mit örtlichen Bauvorschriften von 
1995). In Anlehnung daran werden im Bebauungsplan Nr. 76 im nördlichen Teilbereich des 
Plangebietes Grundstücke für Einfamilienhäuser mit entsprechenden Nutzungs- und 
Höhenbegrenzungen vorgesehen (2. Vollgeschoss nur im Dachgeschoss möglich).  
 
An der „Weststraße“ und der Straße „An der Glocke“ wird die Möglichkeit zur Errichtung von 
Mehrfamilienhäusern mit jeweils 4 bis maximal 6 Wohnungen eingeräumt. Diese moderate 
Form der wohnbaulichen Verdichtung greift, in dieser fußläufig zentrumsnahen Lage, die 
vorhandene und stetig wachsende Nachfrage nach diesen Wohnformen in Mehrfamilien- 
häusern auf. 
 
Für das vorhandene Wohngebäude des ehemaligen landwirtschaftlichen Betriebes sollen auf 
Grund der bestehenden Bausubstanz 6 Wohneinheiten zugelassen werden. Ebenso für die 
künftige Bebauung an der „Weststraße“, wo sich entsprechende Wohn- und Gebäudeformen 
in der Nachbarschaft finden, und wo eine dementsprechende Bebauung schon durch die hier 
geltende Innenbereichssatzung von 1992/ 1995 genehmigungsfähig ist. 
 
In dem dazwischen liegenden Bereich an der Straße „An der Glocke“ sollen 4-Familien-
häuser zulässig sein, die hier entstehenden Gebäude sollen allerdings das 2.Vollgeschoss 
auch nur im Dachgeschoss ermöglichen, so dass sich der Neubaubereich insgesamt mit 
niedrigen Traufenhöhen in das vorhandene Siedlungsbild in der Ortschaft Lockhausen 
einfügt. 
 
Des Weiteren sollen Teile des erhaltenswürdigen Stallbaues im rückwärtigen Bereich des 
ehemaligen landwirtschaftlichen Betriebes so umgebaut werden, dass hier eine 
Altenwohnanlage mit maximal 8 Wohneinheiten und Garagen entstehen können. Damit wird 
der allgemein bestehenden Nachfrage auch nach diesen Wohnformen Rechnung getragen.  
 
Die Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung erfolgen im Hinblick auf die absehbare 
Nachfrage und entsprechen dem hier bereits in der Nachbarschaft vorhandenen ortsüblichen 
Maß der baulichen Nutzung. Diese Regelungen garantieren zudem weitgehende 
gestalterische Freiheiten auf den Grundstücken. Die Festsetzungen der Baugrenzen und 
damit der überbaubaren Grundstücksbereiche fügen sich ebenfalls in diese städtebaulichen 
Vorstellungen ein und lassen ausreichend variable Gebäudetypen zu.  
 
Neben diesen planungsrechtlichen Festsetzungen sind gestalterische Festsetzungen 
(Örtliche Bauvorschriften auf Grundlage der Nds. Bauordnung) vorgesehen. Die Festsetzung 
„Örtlicher Bauvorschriften“ zielt darauf, die hier entstehenden Baukörper in das Gestaltungs-
gefüge der Umgebungsbebauung einzubinden. Insoweit wird ein Rahmen festgesetzt, der 
den Gestaltungszusammenhang und den Bebauungsmaßstab im bestehenden Quartier 
wahrt.  

Im Plangebiet soll ein weitgehender Gestaltungsspielraum ermöglicht werden, der sich an 
den Hauptmerkmalen der bestehenden baulichen Entwicklung in der Ortschaft Lockhausen 
orientiert (z.B. geneigte Dächer mit Ausnahme von Garagen und Nebenanlagen).  
Im Grundsatz leitet sich das den Festsetzungen zugrunde liegende, gestalterische 
Ordnungsprinzip von den in der Gemeinde Bad Essen allgemein vertretenen 
Gestaltungsmerkmalen der vorhandenen Bebauung ab. 
 
Auf der Grundlage dieses Vorentwurfes soll nunmehr die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB und die Unterrichtung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB durchgeführt und die Ortschaft 
Lockhausen gehört werden.       

Beschlussvorschlag:
-ohne-      
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Anlage/n:

­ 55. Änderung des Flächennutzungsplanes - Vorentwurf 
­ Bebauungsplan Nr. 76 „Südlich Kampstraße“ – Vorentwurf 
­ Bebauungsvorschlag zum Bebauungsplan Nr. 76 „Südlich Kampstraße“ – Vorentwurf 
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Gemeinde Bad Essen
Der Bürgermeister

Vorlage

Federführend:
Fachdienst 3 Umwelt, Planen und Bauen

Vorlage-Nr:
Status:
WWW-Status:
Datum:
Verfasser: 
AZ:

FD3/2016/116
öffentlich
öffentlich
09.08.2016
Andreas Pante
-pa/hw-

Bebauungsplan Nr. 22 "Ortskern Wehrendorf" (Neuaufstellung)
-Sachstandsbericht-
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 25.08.2016 Ausschuss für Umwelt, Planen und Bauen Beratung

Haushaltsmittel
[X] stehen bei Konto 427100.93000.51110 zur Verfügung
[  ] sind [  ] überplanmäßig [  ] außerplanmäßig bereitzustellen
[  ] Deckungsvorschlag:      
[  ] Sonstiges:      
[  ] Haushaltsmittel werden nicht benötigt

Beteiligung der Ortschaft/en
[  ] ist nicht erforderlich
[X] wird noch vorgenommen
[  ] ist erfolgt mit folgendem Ergebnis:      

     

Sachverhalt:
Der Bebauungsplan Nr. 22 „Ortskern Wehrendorf“ (Ursprungsplan) wurde 1976 aufgestellt 
und 2001 geändert (1.Änderung). Teile des Geltungsbereiches des Ursprungs-Bebauungs-
planes wurden durch den Bebauungsplan Nr. 22a (1979) und den Bebauungsplan Nr. 22b 
(1984) überplant. Der Bebauungsplan Nr. 22a wurde dann 1999 nochmals geändert 
(1.Änderung). 
 
Planungsanlass der Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 22 „Ortskern Wehrendorf“ ist 
die Überprüfung der Festsetzungen zu Art und Maß der baulichen Nutzung, dabei sollen die 
ggf. eingetretenen baulichen und nutzungsspezifischen Änderungen bzw. Abweichungen zu 
den Festsetzungen des Ursprungsplanes an die tatsächlichen Begebenheiten bzw. 
Zielvorstellungen der Gemeinde Bad Essen angepasst werden. 
 
Dabei sollen den Festsetzungen die aktuellen Rechtsgrundlagen (BauGB Novelle 2013, 
BauNVO zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Stärkung der Innenentwicklung in 
den Städten und Gemeinde und weiteren Fortentwicklung des Städtebaurechts vom 
11.06.2013) zu Grunde gelegt werden. 
 
Des Weiteren soll die Neuaufstellung des Bebauungsplanes durch Zusammenfassung der 
einzelnen o.g. Änderungsplanungen die Übersichtlichkeit des Planwerkes sicherzustellen, 
weil die Darstellungen der einzelnen Änderungen in dem Ursprungsbebauungsplan dessen 
Eindeutigkeit und Lesbarkeit in einem nicht mehr vertretbaren Maße beeinträchtigen.  
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Im Vorentwurf des Bebauungsplanes  Nr. 22 „Ortskern Wehrendorf“ (Neuaufstellung) sind 
nunmehr die den o.g. Anforderungen entsprechenden Änderungen bzw. Ergänzungen der 
Ursprungsplanung zusammengeführt worden.  
 
Auf der Grundlage dieses Vorentwurfes soll die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 (1) BauGB und die Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 (1) BauGB durchgeführt werden. In diesem Verfahrensschritt wird auch 
die betroffene Ortschaft Wehrendorf gehört.  
      

Beschlussvorschlag:
-ohne-     

Anlage/n:

- Bebauungsplan Nr. 22 „Ortskern Wehrendorf“ (Neuaufstellung) – Vorentwurf 
- Übersicht Änderung der Planzeichnung (Ursprungsplanung – Neuaufstellung) 
- Übersicht Änderung der Textlichen Festsetzungen und örtlichen Bauvorschriften 
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